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nıcht sıchtbar Die Ausgabe wırd abgerundet Uurc bıbliographische
Nachweise der VonNnnverwendeten ] .ıteratur.

Kın Bıbelstellen- und Personenregıister erschlıeßt diesen Sammelband
AUsSs VO. rde

Jan Carsten Schnurr. Weltreiche und Wahrheitszeugen. Geschichtsbilder der DFO-
testantischen Erweckungsbewegung In Deutschland T5—-18 Arbeıiten ZUT

Geschichte des Pietismus SE Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 201 ( ard-
464 S 76,95

Die Geschichte ist dıie Lehrmeılsterıin des Lebens („historia magıstra vitae  L  y 382),
diesen OopOs vertritt auch die protestantische Erweckungsbewegung in der C1LS5-

ten Hälfte des Jahrhunderts 1)Das geme1insame cNrıistliche Geschichtsverständ-
N1S kann als eine „Klammer‘“ (20) verstanden werden, die die Erwec  ngsS-
bewegung 1ın ihrer Vielgestaltigkeıit VO  —_ Personen, Orten und Schriften m_

menhielt. Dies vertritt überzeugend Jan Carsten Schnurr, Dozent für Hıstorische
Theologıe der FIH Gießen, iın selner be1 Dieter Langewiesche entstandenen
und 2009 VON der Univers1ität übıngen ANSCHOMUNCNEC geschichtswissenschaft-
lıchen Dissertation. cdie WT hıer in überarbeıteter Fassung vorlegt. Mıt der Unter-
uchung der Geschichtsliteratur der protestantischen Erweckungsbewegung 7A1
schen 1815 und 848 greift Schnurr ein bislang wenig beachtetes, aber zentrales
ema der Mentalıtätsgeschichte des Vormärz auf.

Im materıjalreichen ersten (35—196) der dre1 e1le erarbeiıtet ine I_ ıteratur-
und Diskursgeschichte der erwecklıchen Geschichtsschreibung und stellt deren
charakterıstische, oft populärwissenschaftliıche Formen VOT, darunter Welt-, Nati-
onal- und Regionalgeschichten (35—71), Kırchen- und Missionsgeschichten (T2-
103), Biıographien( und Schriften ZUTr Verteidigung der (134—-
56) Er ertet dazu Monographien und Zeitschriften AaUS, wobe1l die Beziehung
der Autoren ZUT Erweckungsbewegung bewusst weıt gefasst wird. Erstmals in
systematıscher Zusammenschau ze1igt chnurr Welt- und Nationalgeschichten
VoNn 16 Autoren und versteht SIE qals ErzeugnIis eiıner eigenen, WENNn auch hetero-

historiographischen Schule mıt der gemeinsamen Überzeugung, dass
Christus „der Schlüssel der Weltgeschichte” (38) ist. Die Vorstellung einer
grundsätzlichen Einheit VOonNn bıblıscher Geschichte und Kirchengeschichte Sple-
gelt siıch auch in der Wertschätzung der Kirchengeschichtsschreibung in der Fr-
weckungsbewegung wıder. Schnurr stellt nıcht DUr zehn Autoren und deren Kır-
chengeschichten VOT, sondern auch, als e1in VON der Erweckungsbewegung be-
gründetes Subgenre, zahlreiche Missionsgeschichten. Als „Vvorrangige histor10-
graphische Gattung der Erweckungsbewegung‘“ erwelst sich nach chnurr
freilich die Biographik, die Darstellung der Heilsgeschichte Einzelner in Sam-
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melbi0graphien, Biographien ‚geistliıcher Väter‘ und chrıistlicher Herrscher, in
hıistorischen Romanen SOWIe Miss1ions- und Autobiographien VON unterschiedli-
cher inhaltlıcher und lıterarıscher Qualität. IDIie historisch-apologetischen Schrif-
ten der Erweckungsbewegung schließlich verteidigten e Geschichtlichker der
Bıbel, W ads Schnurr Streit cdie Eıinheit und Verfasserschaft des Pentateuch,

die Prophetien des alttestamentlichen Danıiel-Buches und den historischen
esus aufze1gt. e1 verzıichtet C als Neuzeiıthistoriker ausdrücklıch auf die the-
ologische Bewertung dieser Streitfragen (vgl 35) und konzentriert siıch auf den
lıterarıschen Beıtrag der Erweckungsbewegung diesen zeiıtgenössischen Stre1-
tigkeıten. Die 1e€ der Schriften E  z Schnurr einer Theorıie erwecklıicher
Hıstoriographie 71 DIie erweckliche Geschichtsliteratur ildete eıne DIis-
kursgeme1nschaft, die sıch mıiıt den Prämissen der Aufklärungshistorie und des
Hıstorismus des Jahrhunderts auseinandersetzte und in ihrem pädagogıisch-
ethischen nlıegen eine große ähe ZUT Geschichtspredigt hat. DiIie Erweckungs-
ewegung hat ‚eine bemerkenswerte Geschichtsliteratur hervorgebracht, die das
eigene christhiche Selbstverständniıs erinnerungsgeschichtlıch unterfütterte, hıisto-
risch legıtimierte und In verschliedener orm lebensweltlich konkretisierte““

Die im Teıl 1m Überblick skizzierten Geschichtsbilder werden 1m IL Teıil in
einer exemplarıschen Analyse der Allgemeinen Weltgeschichte nach biblischen
Grundsätzen (1837) VOoN Barth, eines bısher nıcht ausgewerteien und „e1In
besonders breites Spektrum historischen Informationen und Interpretations-
mustern““ bletenden populären Geschichtswerks, vertieft und belegt (197—
262) An dıe detailherte Analyse dieser „Schlüsselquelle* anschlıeßend,
stellt chnurr 1mM 111 Teıl typiısche nhalte und Deutungsmuster erwecklicher (Gie-
schichtsschreibung VOÖL, insbesondere das Verständnis Von Heilsgeschichte In der
Weltgeschichte SOWI1E die Geschichte als wichtige Identitätsstifterin der TWE-
ckungsbewegung 337 wobeıl sıch das Geschichtsverständnis in der Span-
NUNS VonNn Natıionalbewusstsein und chrıstliıcher Internationalıtät, in Anknüpfung

Reformatıon und Pijetismus und in Abgrenzung Katholizıismus und ufklä-
rTung entfaltete. Die persönliche ahrung Von Französischer Revolution, NapO-
leonıscher Expansıon und Befreiungskriegen ührte die erwecklichen Geschichts-
schreıiber schließliıch einer ambıivalenten Charakterisierun der eigenen Ge-
genWart, ämlıch der Vorstellung eines „dramatischen Nebeneıinanders und eines
gegenseltigen Verstärkens christlicher und antiıchristhlicher in endzeıtlicher
Perspektive“

Die vielfältigen Aspekte erwecklicher Geschichtsschreibung fasst Schnurr ab-
schließend verdichtend IN 9—-39 angesichts der vorausgehenden
präzısen Darstellung bedarf 6S dieser Ergebnissicherung nıiıcht zwingend. DIie
Einordnung in die Mentalıtätsgeschichte, auf der etzten Seıite der er
noch angesprochen, das Verhältnis VonNn erwecklıicher ZUT zeıtgenössischen kon-
fessionell-konservativen Geschichtsschreibung oder e1in USDI1ICc über e (WIS-
senschaftlıch berechtigte Zäsur Von 848 hınaus ware für den Leser VOoON nteres-

SCWESCH, jedoc auch über das ema der Arbeıt hinaus.
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Abkürzungs-, Quellen- und Literaturverzeichnıs zeigen WIeE die Anmerkungen
im Textkorpus dıe sorgfältige wıissenschaftlıche Arbeılitswelise des Verfassers, die

Auseinandersetzung mıiıt Forschungsposıtionen und cdıie breıite Quellenbasıs
seilner Studie Das detaıllıerte Personenregıster erwelst sıch angesichts der
der genanniten, oft wen1g bekannten Autoren als hilfreich Das abschließende
Themenverzeichnis ist ein erweıtertes Inhaltsverzeichniıs und ware Begıinn der
el wünschenswert SCWESCH, doch W ar der Anhang vermutlich Verlagsvorga-
ben geschuldet.

Hıstoria magıstra vitae, das Moüotto der erwecklichen Historiographie ann
auch für chnurrs ‚Hıstorlia‘ der histori1ographischen en der Erweckungs-
ewegung gelten. Die Studie belehrt fundıert, anschaulich und sprachlich schön

lesen über das Selbstverständnis der Erweckungsbewegung in der ersten
Hälfte des Jahrhunderts etz dıie Arbeit mıt der Märzrevoluti:on 848 einen
Schlusspunkt, finden sich Spuren erwecklıicher Geschichtsschreibung und das
nlıegen e1ines christlichen Geschichtsbilds ıs in die Gegenwart chnurrs Ar-
beıt SE 1 er nıcht 11UT Historikern und eologen, sondern auch en in der
Tradıtion der Erweckungsbewegung stehenden Interessierten ZUT Lektüre CIMP-
fohlen

Ulrike Treusch

Martın Greschat: Der Protestantismus In der Bundesrepublik Deutschland
(1945—2005), Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen IV/2, Leipz1ig EVA,
2010, Hardcover, 248 S’ 38,—

Nachdem die mittlerweiıle über 30-bändige €e1 ‚„Kirchengeschichte in Eıinzel-
darstellungen“ anı: über den deutschen Protestantismus bıs 1945, den Protes-
tantısmus in der DDR und den NECUCTECN Katholizısmus umfasst, ist Un auch der
Band über den Protestantismus 1in der Bundesrepublik erschlenen. Geschrieben
hat ihn mıiıt dem Gileßener Emerıitus Martın Greschat einer der besten Kenner
kiırchlicher Zeitgeschichte in Deutschland Seine (seıt 2071 auch als Paperback
erhältliıche Darstellung mıt dem deutschen Zusammenbruch 945 ein und
reicht bIis ZUT Gegenwart, selbst über das angegebene Stichjahr 2005 hinaus
(21831p) Greschat rzählt die Kirchengeschichte entlang der sozlalen, polıtischen
und geistigen Entwicklungen der bundesdeutschen Gesellschaft und we1b S1Ee DC-
konnt in diese allgemeıne Zeitgeschichte einzubetten.

Das Buch ist chronologisc in füntf auptkapıtel unterteılt. Unter dem ıte]l
„Die Nachkriegszeıt“ (9—26 werden das NeUu entfachte kaırchliche en ın der
deutschen „Zusammenbruchgesellschaft‘”, dıe umkämpfte ründung der EKD,
die Stuttgarter Schulderklärung, das sozialismusfreundliche „Darmstädter
Wort‘“‘ und die zweiıerle1 deutschen Staatsgründungen rzählt Das Kapıtel ‚„Die


